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ÜBERSTUNDEN

  Um Überstunden anordnen zu können, brauchen Sie 
eine Ermächtigung aus dem Arbeitsvertrag

  Überprüfen Sie Ihre Arbeitsverträge auf eine solche Klausel

  Vereinbaren Sie auch im Arbeitsvertrag, wie geleistete 
Stunden abgegolten werden

P E R S O N A L  U N D  F Ü H R U N G

» Klärende Instanz «
Wo Menschen in Teams zusam-

menarbeiten und Ziele erreichen 

sollen und wollen, stellen sich 

unweigerlich auch Konfl ikte ein. 

Sie als Leitung der Tagespfl ege 

sind da schnell als vermitteln-

de, regulierende und klärende 

Instanz gefragt. 

Dies gilt besonders für Situationen, wo 
sich unbemerkt Clübchen gebildet ha-
ben und gegen einzelne, oft schwächere 
oder neu hinzugekommene Teammitglie-
der intrigieren. Charakteristisch ist hier 
eine übermäßige und negative Kontrolle 
von Kollegen untereinander, ein Herab-
würdigen und gegenseitiges Abwerten. 
Umstände wie niedrige Arbeitszufrieden-
heit, häufige Fehlzeiten und hohe Fluktu-
ation, Cliquenbildung und rivalisierende 

Schichten sowie Verhaltensauffälligkei-
ten können auf Abneigung hindeuten. 
Achten Sie darauf!

Sollte sich Ihr Verdacht erhärten, 
treffen Sie umfassende Maßnahmen, um 
dem Phänomen zu begegnen:
1. Erfassen Sie in einer Gruppenmodera-

tion die Probleme, ggf. mithilfe eines 
Supervisors. Entwickeln Sie gemein-
sam Lösungsvorschläge.

2. Führen Sie Mitarbeitergespräche.
3. Arbeiten Sie an der Verbesserung der 

Kommunikation im Team. Stellen Sie 
Teamregeln auf und reflektieren Sie 
regelmäßig ihre Einhaltung. 

4. Arbeiten Sie mit dem Team an hilfrei-
chen Leitsätzen, die die Selbststeu-
erung und Zusammenarbeit verbes-
sern, z. B.:
- Niemand ist perfekt!
- Jeder Mitarbeiter hat seine Stärken.
-  Unsere größte Stärke ist der 

kollegiale Umgang miteinander.

-  Negativität vergiftet die Arbeits-
atmosphäre für alle.

-  Wir sind so stark wie unser 
schwächstes Glied.

-  Es ist meine Pfl icht, auf mich selbst 
zu achten und meine Probleme zur 
Sprache zu bringen.

Achten Sie darauf, gerecht und klar Ihre 
Führungsverantwortung wahrzunehmen. 
Die Mitarbeiter erkennen an Ihren Re-
aktionen, welches Verhalten akzeptiert 
wird und welches nicht.  ì
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